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letzten .Meisterwerkes aber hat. er nicht mehr erlebt, der Tod nalmi
ihm den Pinsel ans der .Hand.

Oberlerchers Arbeiten sind auf I'uivorsitäten und in
.Museen des In- und Auslandes, sowie in Sammlungen von lVi-
valen und Körperschaften in. den verschiedensten Orten und Län-
dern zu finden. Kino zusammenfassende Sammlung fast aller geo
plastischen Werke des großen .Meisters enthält das durch den
Landesverband für bYenidenvcrkehr in Kärnten geschailene
A 1 j) i 11 o M u s e li in in Klagen fürt. Dort, steht in einem eigenen
Zinnner das (iloekneri'elief; dort befinden sieh in den anderen
Käinnen von fast, allen kostbaren Werken des heiingegangenen
.Meisters Originale, oder Abgüsse. Die- Schaffung' dieses Museums
ist einer der schönsten Erfolge in Oherlerchcrs Leben und auch
die gröl.ite, wenngleich späte .Freude seiner letzten Lebensjahre ge-
wesen. Kine huidsniännische wie wissenschaftliche und völkische
Dankespüieht ist es darum auch, diesen Sammelpunkt von Ober-
lerchers Arbeiten zu erhalten, dem. Lande Kärnten zur Zier und
dem großen Baumeister zum ehrenden Andenken für alle koni-
inenden Zeiten. Auch im naturhistorischen Landesniusenm wird
Paul Oberlerchers Andenken fortleben ; sein Bildnis wird über
Beschluß des Ausschusses vom Kunstmaler U. v. P i sl D r gemalt
und im Büchereizimmer unter den Bildnissen jener ..Männer auf-
gehängt, die sich um das ireimatland und seine wissenschaftliche
Erforschung verdient, gemacht haben. Ehre seinem Andenken !

Zoologische Beobachtungen am Ossiachersee.
Von F. W o r n o r.

Im Sommer des verflossenen Jahres 1914- konnte ich nici.nc
1913 begonnenen Studien über die Fauna der Umgebung' des
Ossiachersees ";;"), wie leicht begreiflich, nicht wesentlich fördern;
die Weltereignissc, von denen wir in Ossiacli durch die .Mobilisie-
rung' und ihre Begleiterscheinungen, späterhin durch die ersten
Xachricliten von den Kriegsschauplätzen Kenntnis erhielten,

*) „Zur Kenntnis der l(1iiun;i der Umgebung des Ossinclievsccs." „Ca-
rinlliin I I" , 10:i. Jnlirg., 1013, S. 1G5—172.
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waren nichts weniger als günstig für Arbeiten, für die man nur
bei ruhigen Verhältnissen Lust und Geduld aufbringen kann.
.Mein Arbeitsgebiet erstreckte sich daher mich fast nur auf die
uuniiltelbare 1'mgebnng des Sees.

I. Amphibien.

Ich konnte nunmehr das Vorkommen des Moorfrosches am
Ossiaehersee mit Bestimmtheit feststellen. Auf einer Sumpfwiese
zwischen Ossiaeh und .Feldkirchen traf ich ein zwar kleines, aber
unzweifelhaftes Exemplar von K a n a a r v a 1 i s an. Wahr-
scheinlich fand . K ä m m e r e r die jYLoorfrösche, die ich von ihm
erhielt, auf den iLoorwiesen am anderen Ende des Sees, bei St.
Ruprecht, die seinem Sommeraufenthaltc Annenheim zunächst-
liegen.

II. Orthopteren.
Der Zahl der aus dem Gebiete bekannten Arten konnte ich

im Vorjahre nur zwei hinzufügen, niimlic.! IMi a n e r» pt era fal-
e a ta tfcop., die ich auf einer Waldblüße oberhalb Ossiaeh-Bodons-
dorf recht häufig antraf (2~>. August) ; ebendaselbst auch A e r v-
d i u m h i |) u n c t a t u ni IJ. (nur ('in Kxemplar, 2">. August).

An sonstigen benierkenswerten Arten wurden gefunden ;•
P a v i\ }) 1 e u r u s a 1 1 i a e c u s bei Stöckelweingarten.

'•)(). Juli, Unterberg-Schattseite (zwischen Ossiach und Keld-
kirchen), 11. August, llo(l(>nsdr>rf, 20. August.

AI e c o s I e t h u s g r o s s u s bei I-Sucbscheiden zwis<dien
Ossiach und Feldkirchen (11. August).

O e d i ]) o d a c o e r n i e s c e n s L. oberlialb Pxxlensdorf
iiuf einem kahlen und nach der llagelweHerkatasirophe vom
1-J-. ^August verinuhrten Holzseblnge (2.">. August).

Dagegen konnte von V o d i s m a S c li in i d t i i bei Stein-
dorf an der Stelle, wo ich im Jahre 1!)1:5 ein 5 gefangen und meh-
rere 2? gesehen hatte, kein einziges Exemplar mehr angetroffen
werden, ebenso auch kein V n c li y t r a c h el u s mein-, der dort
damals häufig war.

III. Odonaten (Libellen).
Viel ininstiü'er stand es mit diesen Tnsekten im Sommer
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l l l l- l , und während ich in meiner eingangs zitierten kleinen Mit-

te i lung nui' sieben Arten vom Ossiachersee anführen konnte;, isl

je tz t die Zahl der mi r von dorther bekannten Arten auf mehr als

die doppelte gestielten; v<m diesen Arten sind aber einige, sebr

selten und von mir mir ein einzigesnial gefangen oder nu r gesehen

(über mit S icherhe i t e rkann t ) worden.

1. S y m p e t r u in v u I g a t n in L. Auffäll igerweise selten

und nur einmal angetroffen.

2. O r t h e t r n in e a n e e 1 1 a ! n in L. Hei weitem die häu-

figste l.ibellulide am S e e ; merkwürdigerweise niemals ein 2

gesehen.

.'!. O r t b e. t r u in b r u n n e n m Fonxc. Xur zweimal gefunden

(6 bei Alt-Ossiaeh, 11 . August , 2 bei Ossiae.h).

-1. () r t, b o t v u in e o e r u 1 e s c e n s F. Diese Art wurde von
mir auf die Autor i t ä t von P u s c ii n i g angegeben, aber von

mir selbst bisher noch nicht gefunden.

.">. S o in a t o c h 1 o r a in e t a 1 1 i e a \'(uul. Sehr häufig bei

Ossiach,

(i. (J o in ]) li II s v n 1 g a t i s s i m u s L. Daselbst ebenfalls

häufig'.

7. O n y c h o g o m p li u s f o r <.• i p a t. u s L. Selten bei Ossiach.

S. ( ' o v d u 1 e g a s t e r a n n u 1 a I u s Latr. Selten, nu r ein-

mal bei Ossiach gefunden.

•). A c s c li ii a c v i i n e a Müll. Se l ten ; nu r ein Kxoinphu' bei

Ossiach gesehen, nicht, gefangen.

"10. A e s c h n a g r a n d i s L. NT ich t selten bei Ossiach.

I I . ( ' a 1 o ]) t e r v x v i r g o L. Xich t hiiulig IICM Ossiach, obwohl

(liest1 Art in der Tiegel an den von ihr bewohnten Ortlich-

keiten sonst in Menge aufzutreten pflegt.

1 ± S y m p y e n a f u s e a Valid. Xur einniiil, auf einer Wald-

bK'il.ie bei llodensdorf gefangen (2">. Augus t ) .

1-1. V 1 a t y e n e in i s p e n n i p e s Pull. I iberall , bei Qssiach.
Steindorf, Stiiekehveingarten, l lei l igei igestade oft niassen-
liaft. ' -
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1-1. 1 s e h n u r a e 1 e g a n s Yiind. Xicht selten bei Ossiach.
1.'). K n a 1 1 a g in a e y a t h i g e r n m (JJiarp. Nur einmal, zwi-

schen Bprghof uiul Anneiiheim, 24. August, gefangen.

IV. Umb ellif er enb esucher unter den Insekten von
Ossiach.

An einem Wege, den ick täglich mehrmals zurücklegte (von
meiner Sommerwohnung zum Gasthause, zur Post- und zum See),
standen mehrere große Dolden verschiedener Tlmbelliferen
(11 e r a c 1 e u in, D a n e u s ) , die bei schönem Wetter während
nahezu fünf Wochen (1. August bis 2. September) von zahlreichen
Insekten (Hyniciuvpteren, Dipteren, Koleopteren, auffallend wenig
Lepidopteivn) besucht wurden. Ks war nun interessant, die zahl-
reiche1 Gesellschaft von Insekten (über ',)() Arten, ganz abgesehen
von einigen Taehinarien und Myzeiophilidon, die nicht sofort
auf der Dohle sitzend erkannt werden konnten und daher aus der
Beobachtung ausschieden), in ihrer Zusammensetzung zu beob-
achten. Die .Beobachtung war nur während weniger Yormittags-
uiid Xachinittagsstundcn möglich, etwa von V̂ T-O bis Yz^ Uhr,
da die Pflanzen vor- und nachher im Schatten von Bäumen standen
und nicht besucht wurden. Von den zahlreichen Arten sind aber
nur ganz wenige als tägliche, regelmäßige Besucher anzusehen;
andere wurden nur eine Reihe von Tagen hindurch oder nur ver-
einzelt oder g-ar nur ein einzigesmal angetroffen ( S t r a. t i o m v s
i o n g i c o v n i s, C h r y s o t o x u m f a s c i o 1 a f u in, E r i-
s t a l i s a e n e u s ) , Auffallen<ler\veise wurden manche Arten, die
ich aus verschiedenen Teilen von Xiederösterreieh als regelmäßige
und oft. häutige Uinbelliferenbesucher kenne, entweder gar nicht
(z. B. C 1 y t u s - Arten) oder sehr selten (z. B. T i i h a n i i s - 6 )
gefunden. Bei den Beobachtungen ist mir zweierlei besonders auf-
gefallen.: erstens die ganz merklich verschiedene Zusammensetzung
der 1 nihelliferenboKucherfauna bei Ossiaeh von derjenigen zwi-
schen Berghof und Annenheiin. Die dortigen überiuannshohen
II e r a c l o u m standen waren z. B. von zahlreichen S v r ]) b u s
g 1 a u c i u s, C h e i 1 o s i. a c a n i c u 1 a r i s, G y m n o s o m a
)• o t u n d a t ii m, T r i c li i u s f a s c i a t u s, L c p t n r a
s e p t e m ]) u n c t a t a besucht, die bei Ossiach nur äußerst selten
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mlcr ii;11• me zur Beobachtung kamen, während it'll anderseits :iul
ilen Annenheimer Dulden, die ich freilich seltener kontrollieren
kniinle, O i l o n t<> in v i ;i. St r a t i o 111 y s, (' h r y s n t u x i i in.
(' h l ' y s i s niemals fand.

Ferner war die große Zahl wespenähnlicher l'lieacii und
Käfer auf den Dolden auffallend. Ich sehe dahei ganz von solchen
Arten ab, die zwar gelb oder ml und dunkel gezeichnel sind, diese
Knrbenverteiliingalier nichl in Form einer Biiiiderung des llinter-
Ifilies oder der Flügeldecken trafen. Von den beobachteten Flieger
waren rund ,">() Prozent, von den Küfern etwa ">"> Prozent wespeu-
iiiinlicli; unten' den Hyiiieuoptcren selbst trugen (»0 Prozent aller
heobachlelen Arten die Wespeiizeichnung. Daß nur \ve,->peu-, nicht
aber hiimimdartige Dipteren auftraten, kann bei dem Unistande,
«lali B o m b n s - Arten so gut wie niemals als Besucher der er-
wähnten Finbelliferen zur Beobaelitinii;1 kamen, im Sinne der
^\Iimikrvhypofhese gedeutet werden; wo kein .Modell sich ein-
findet, da hat mich der "Nachahmer keinen Anlaü zum "Hrsclieiiicn.
Iis evseheint mir aber etwas anderes wahrscheinlicher, nämlich,
daß Gebend und .Jahreszeit gerade für V o I u c e 1 1 a b <> in b v-
l i i u s nicht ji'eeiirnet waren, da ich auch sonst diese Art in der
Ossiacher Gegend nirgends beobachtete; Hummeln f l>. I a p i d a-
r i n. s in erster Linie) fehlten irewil.i nicht, waren aber freilich,
wio Apiden überhaupt, auffallend selten.

Obwohl die Zahl der we.speiiiihnliclien Dipteren- und Ko-
leopteren-Arten (über oO) ^eraile das Do|)pelte derjenigen der
typisch wes])enfarbiii(>ii Tlyniennpte.ren beträgt-, so ist doch ihre1 ab-
solute Zahl stets weit geringer gewesen. Ganz frei von A 11 a n t n s.
Y e s ]» a, P o l i s I- e s habe ich die Dolden bei Sonnenschein fast
niemals gesehen, während es schon öfter vorkam, daß auch von den
häufigsten Dipteren (IT e 1 o p h i h i s f 1 o r e n s, S y r p h \i s,
0 h v y s n t o x n m, C o n o p s) keine einzige anwesend war, noch
häufiger, daß die (wenigstens entfernt) wespenälmlichen Käfer
l ' L c p t u i M , T r i c h i n s, T r i c h o d e s) fehlten. Dali die
Wespeuältiilichkeit den betreffenden Insekten Schutz gewährt
hätte, kann ich weder behaupten, noch bestreiten. "Niemals sah ich.
daß ein Vogel (andere Tiere kommen überhaupt, nicht in "Betracht)
von dem oft reiclibesetzten Tische sich etwas geholt hätte.
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Die beobachteten Doldenbesnchcr gehörten den folgenden
Arten an :

Dipfera.
Stratiowyidae:

Stratiomys longieurnis Soop.
,, cliamaeleoii De Geer.

Odontomyia hydroleon L.
Sargus euprarius L.
Ohrysoiuyia foimosa SScop.

Tabnnidac:
Tabanus spodoptenis Moig.

,, bromius L.

•Ohrysotoxum fasciolatum De Geer.
,, bicinctiun L.
,, i'osfivuin L.
,, nctomaculatum C'urt.
,, elegans Loew.

Pipizella virens Fubr.
T>ij>i/n l'i'stiva Mcig.

• Clieilosia oestracea L.
„ canicularis l'anz.
„ vtiriabilis l'anz.

ilcluiiostoina nielliiiii L.
Syrphus {jlancius IJ.

forollae l'abr.
„ uinbcllaliirum V,
„ balteatus De Geer.
„ gnissulariae Meifr.
,, cinctus Kali.
„ ciiietellus Zett.

Melitlneptus pietus Jlei«;'.
XiintbograniDia omata De Cieer.
Volucella jiellucens IJ.

,, inermis L.
Kristalis aeneus Seop.

,, portinax Soop.
„ rupium F.

Jlelopbihis llorcus L.
Syritta pij>ien.s L.

C'oiiO])i<lsic:
Oonops sipiiatiiR Meig.

Conops capitatus I,oe\v.
,, coronatUK Rond.
„ seutellatus Ale if;.
„ quadrifasciatuK Dog.
,, llavipes I,.

Pliysocepliala nifipes Fabr.

-Huscidac:
Gynmosoina rotundata L.
Echinomyia grossa L.

„ fera L.
„ magnicornis Zctt.

Graphomyia niaculalii Scop.
Oallipbora vomitoria L.
Lucilia caesar L.
Dexia rustica F.
Coremawra marginata 1".

Hymenoplera.
Tcntlii cdlnidae:

Tenthredo albicornis 1'alir.
Allantus vespa Hetz,
l'ac-liyprot.asis rapae L.
Arge berbeii.lis «L-luk.

„ tiyanocrocea Foorst.
,, rosae De Geor.

Abia sericea L.

Scoliidac:
I Tipliia femorata F.

Chrysididae:
Clirysis fulgida.Jj.

,, nitidulit 1'".

V« spidae:
PstMidovespa austriiica 1'anz.
Yespa rufa L.

„ gennanica I".
J'ulisten f̂ alliciiM IJ.
Synimorplnis crasHiconiis 1'anz.

,, bifasciatiiK L.
Ancistrofcrus ]>arietum FJ.

,, i>ictipi!s Thorns.
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I 'saiiinioelLiriilac :
l*<nii]>iUi« spissus Scliiödlo.

Anthaxia (|iia(lii|>iiii(:lal a L.
Laeim nuirinus L.
f'orvinbit.es ti-ssi-lliitus L.

('iii yinbitcs ai-iKHi.s L.
,, purpuruiis l 'mla.

TriolKKlos apiar ius J>.
('tciiicipiiK sulphiii'LMi.s f..
La^ria liirta \J.
.Murdclla aclilcata \j.
l.cptui-a maciilatn I'oda.

( ' lytorlirysiis sexcineUis l'aiiz.
,, oavii'miis 'I'lioms.

Tliyrtiupus cr ib iar ius L.
Mellinus sabulosus K.
Mimosa dahlbomi Wesm. •• <|uadnfasciata L.
'Iluplisvis hiiiiriiicliiK Shuck. •• svptempiimil ata 11'.

roniiiiby.-iionnis Schränk.
nielanuia L.

Trirhius. fnnciatus L.
( e t o n i a a u i a t a IJ.
ll<i|ilia praticola Dufl.

I''iir die Determinat ion einiger mir zweifelhafter Dipteren

in ich meinem Freunde Dr. IT. Z e r n v zu uroHem Danke ver-

V. Zvir Kenntnis der Seichtwasserfavina des
Ossiachersees.

Während des fust täglichen Bades im See hatte ich Ge-
legenheit, einiges Material von solchen Tieren zu sammeln, die im
seichten Wasser der Uferregion in dvv Nähe unseres Bades in
Ossiach unter Steinen leben. Ks war eine in Anbetracht der sehr
einförmigen Lebensbedingungen recht reichhaltige Gesellschaft,
die sich aus folgenden Arten zusammensetzte:

itll-Ili'lllll'inii (StiiuU'luiirinei): ' T r i c l iop tc rc i l (Köcliurflie-;'«")1

I ' lanaria aljiina (Dana). | I'dlyi-oiitropus llaviniaciilatus Pict.
(Larven).

I l ir iuUiiecii
L. v u r . p a l l i d n I'.plll'lllcridCM (l'Mnf

Cat'iiis rs|p. (Liirvc).

livthinia t t ;ntaculata I..
1'laiKirbis a lbus Müll.

Ilomiclepüis m a i g i n a t a 0 . F. Müll.

.Vlliphipoden (Flohkrebse):
Ganimarus jjulex L.

Der Lndividnenzahl nach waren II e r p o b d e 1 1 a, G a ni-
iti a r n s und P o 1 y c e n t r o |> u s bei weitem überwiegend, wäh-
!< nd Schnecken auffallend selten waren. Die Köcherfiiegenlarven.
deren IJcstimniung mir zweifellos richlig erscheint, lebten aus-
nahmslos in einem lockeren Gespinste, obwohl K 1 a p a 1 e k au-
eilif. daJ.i dies nicht der "Fall ist.
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